
na Schwirtzheim, Lennart Kiehl, Si-
na Kozubeck, Leandra Kieck, Char-
leen Günther, Lana Oesterlein, Jula
Oesterlein, Linus Pinnel, EmmaFol-
le, Lia Fischer, Nele Isken, Hanna
Höh, Amy Müller, Louis Müller,
Kjell-MattiMüller, BenDrexilius, In-
ga Twork, Simon Oberschelp, Shai-
ma Boussedra, Enja Schemmann,
Sarah Schulte, Rafael Schulte, Mur-
phy Zuber. Helferinnen: Isabell Da-
necki, KimBrinkhoff. Technik: Sieg-
fried Schilling, Daniel Belz. Regie:

Sabine Masmeier-Wegemann.
Zum Inhalt: Luke wohnt seit dem

Tod seiner Eltern bei seiner Groß-
mutter, die ihn eines Tages vor „ech-
tenHexen“warnt. EchteHexen sind
keine Märchenfiguren, sie tragen
weder schwarze Hüte noch tragen
sie einen Besen bei sich. Sie sehen
wie ganz normale Frauen aus, die
man nur anhand bestimmter Merk-
male von ihnenunterscheidenkann,
und das Wichtigste: sie hassen Kin-
der und haben es sich zum Ziel ge-

Die MIDIS im Flick Flack Theater feiern mit „Hexen, Hexen“ Premiere im
Jugendzentrum. FOTO: PRIVAT

Infoabend
zum „ISEK“

Noch einmal geht es
um Stadtentwicklung

Schwelm. Das Projekt „ISEK“ geht
auf die Zielgeraden. Die Stadt lädt
Bürger zum Infoabend über
Schwelms Innenstadtentwicklung
ins Rathaus ein.
Viele Schwelmer haben sich von

November 2018 bis März 2019 auf
öffentlichen Veranstaltungen und
auch online mit Vorschlägen und
Anregungen am Integrierten Städte-
baulichen Entwicklungskonzept
(ISEK) für Schwelms Innenstadt be-
teiligt. Auf ihren Ideen aufbauend
wurde das Konzept so weit ausge-
arbeitet, dass die Ergebnisse zum
Beispiel öffentlich imJunidieses Jah-
res auf dem Schwelmer Feierabend-
markt zur Diskussion gestellt wur-
den.

Termin vor der Stadtrat-Sitzung
Nachdem nun sowohl der Aus-
schuss für Umwelt und Stadtpla-
nung als auch der Hauptausschuss
das Integrierte Städtebauliche Ent-
wicklungskonzept beschlossen ha-
ben, wird sich am 26. September der
Stadtratmit diesemThemabefassen.
Zuvor lädt die Stadt – wie im Aus-
schuss für Umwelt und Stadtpla-
nung am10. September beschlossen
- alle interessierten Bürger am Mitt-
woch, 25. September, um 18 Uhr zu
einem zwanglosen Infoabend in den
RatssaaldesRathauses,Hauptstraße
14, ein.
Nach Begrüßung und Einführung

durchSchwelmsBeigeordnetenRalf
Schweinsberg stehendieMitarbeiter
des städtischen Fachbereichs Pla-
nen und Bauen sowie des beauftrag-
tenBüros „PlanungsgruppeStadtbü-
ro“ zum Austausch zur Verfügung.
Im Mittelpunkt des Abends stehen
die Handlungsfelder
@ Städtebau undWohnen
@Öffentlicher Raum und Verkehr
@ Einzelhandel, Dienstleistung und
Gastronomie
@Ausflugsziele, Kultur, Freizeit und
Soziales
@ Prozesssteuerung,
zu denen auch ausführliche Erläute-
rungen in Bild und Text an Stellwän-
den gegeben werden.
Sicherwerden vieleBürgerwissen

wollen, was aus ihren eigenen Vor-
schlägen zum ISEK geworden ist.
Andere werden sich allgemein über
das wichtige Thema der Schwelmer
Innenstadtentwicklung und damit
der „Neuen Mitte“ informieren wol-
len. Sie alle heißt die Stadt schon je
zum Infoabend willkommen.

Neue Kurse
im PC-Studio

Schwelm. Die Evangelische Erwach-
senenbildung Ennepe-Ruhr bietet
einen Aufbaukurs in der Nutzung
des i-Phones an. Er findet amDiens-
tag, 24. September von 10 bis 13Uhr
oder amAbendamMontag, 7.Okto-
ber von 18 bis 21 Uhr im PC-Studio
Schwelm, Potthoffstr. 40 statt. Mit
einer kurzenAuffrischungder Inhal-
tedesGrundkurses erfahrendieTeil-
nehmer, wie das Übertragen von
Dateien auf den Computer funktio-
niert undwie sie Inhalte (Bilder, Do-
kumente undMusik) auf Ihr i-Phone
überspielen können. Die effektive
NutzungeinesTerminkalendersund
weitere nützliche Anwendungen
(Skype,Cloud-Funktion)werdenbe-
handelt.
Ebensowird ein i-Pad-Aufbaukurs

amMittwoch, 9. Oktober von 18-21
Uhr angeboten.
Die Kosten betragen 32,50 Euro

pro Kurs.

i
Informationen bzw. Anmeldungen
unter 02336-4003-44 bei

Petra Syring.

Neues Gesicht in der Suchtprävention
MiriamStarsinski leistetMultiplikatorenarbeit, schult Lehrer, Erzieher und

Schulsozialarbeiter. Caritas und Ennepe-Ruhr-Kreis haben ihre Zuständigkeiten neu geregelt
Schwelm. Aktiv werden, bevor es zu
spät ist, das ist dasZiel der Suchtprä-
vention der Caritas Ennepe-Ruhr.
Mit einer neuen Präventionsfach-
kraft möchte das Schwelmer Sucht-
hilfezentrum in der August-Bendler-
Straße das Thema vorantreiben.

Lebenskompetenzen fördern
Miriam Starsinski sitzt vor dem gro-
ßen, grünen Koffer mit der Auf-
schrift „Stark, statt breit“ und er-
klärt, was es damit auf sich hat: „Das
ist unser Methodenkoffer, der einge-
setzt wird, um über Cannabis spiele-
risch und sachlich aufzuklären. Das
ist Prävention: Wenn ich weiß, was
ich da eigentlich genau zu mir neh-
me und mich damit auseinanderset-
ze, gerate ich womöglich gar nicht
erst in eine Sucht.“ Suchtprävention
will bei Kindern, Jugendlichen und
auch Erwachsenen Lebenskompe-
tenzen wie Selbstbewusstsein und
Beziehungsfähigkeit fördern. Sie
sollen in der Lage sein, ihre Sehn-
süchte und Bedürfnisse ohne den
Einsatz von Suchtmitteln zu befrie-
digen und Probleme ohne Rausch-
mittel zu lösen.

Der neue Methodenkoffer ist da-
bei nur eines von vielen Mitteln, mit
denen die neue Präventionsfach-
kraft derCaritas Ennepe-Ruhr arbei-
tet. Prävention ist aber schon lange
Thema bei der Caritas: „Wir leisten
seit Jahren Präventionsarbeit und
haben bisher vor allemSchulpräven-
tion angeboten“, sagt Anke Duarte,
Leiterin des Suchthilfezentrums.
Seit diesem Jahr hat es aber eineVer-
änderung gegeben: Was bisher die
Caritas aus eigenenMitteln geleistet
hat, übernimmt nun der Ennepe-
Ruhr-Kreis – jedoch mit einem neu-

en Schwerpunkt. „Vorher haben wir
selbst vor Ort Vorträge und Work-
shops für Kinder und Jugendliche
angeboten.Nun sindwirmehr inder
Rolle des Multiplikators“, erklärt
Anke Duarte.
Durch Multiplikatorenarbeit

kann Suchtprävention in den Alltag
integriert werden.MiriamStarsinski
sorgt also dafür, dass möglichst viele
Mitarbeitende in diversen Einrich-
tungenPräventionselbst leistenkön-
nen. Dazu gehören Kindergärten
und Schulen, Betriebe sowie Senio-
reneinrichtungen. „Ich schule all je-
ne, die mit Menschen in Kontakt

kommen und vermittle Methoden,
um Sucht zu vermeiden. Das sind
nicht nur solche, die suchtgefährdet
sind oder konsumieren, sondern
auch jene, die womöglich mit dem
ThemaSuchtnochkonfrontiertwer-
den“, fasst die 39-Jährige zusammen.
Konkret sieht das so aus: Die Dip-

lom-Pädagogin greift auf das bereits
bestehende Netzwerk an Schulen,
Kindergärten, Jugendämtern und Ju-
gendfreizeiteinrichtungen zurück
undbaut dieses noch aus. „Dann set-
ze ich mich mit Lehrern, Erziehern,
Schulsozialarbeitern und Eltern zu-
sammen und vermittle unterschied-

liche Methoden der Präventions-
arbeit.“ Eine dieser Methoden ist
beispielsweise „Move“. Dabei han-
delt es sich um eine motivierende
Kurzintervention. Ziel ist es, gefähr-
dete Personen zum Nachdenken zu
bringen und gegebenenfalls ihr Ver-
halten zu ändern. „Weitere Ansätze
sind beispielsweise der bereits ge-
nannte Methodenkoffer oder auch
das Märchenmobil, das wir an Kin-
dergärten undGrundschulen auslei-
henundmit demspielerischdasRol-
lenverhalten in bestimmtenSituatio-
nen veranschaulicht werden kann.
Auf diese Weise lernen schon kleine
Kinder, in gefährdendenSituationen
sich selbst zu vertrauen undNein zu
sagen.“

Nun zwei Kräfte für den EN-Kreis
Anke Duarte sieht Vorteile in der
Neuausrichtung der Präventions-
arbeit im Ennepe-Ruhr-Kreis. „Bis-
her hat Andrea Latusek vom VIA
AWo-Beratungszentrum den gesam-
ten Ennepe-Ruhr-Kreis versorgt.
Nun ist die Versorgung durch zwei
Fachkräfte für den EN-Kreis noch
bessergewährleistet.AufdieseWeise
kann Suchtprävention tagtäglich
von den Menschen vor Ort in den
Schul-, Kita- und Beratungsalltag in-
tegriert werden. Dadurch ist sie
nicht mehr nur eine einmalige Leis-
tung durch punktuelle Veranstaltun-
gen.“

„Ich schule all jene,
die mit Menschen in

Kontakt kommen
und vermittle

Methoden, um Sucht
zu vermeiden. “

Miriam Starsinski über ihre Aufgabe
bei der Caritas-Suchtberatung

Suchtprävention im Kreis

n Die Caritas Ennepe-Ruhr ist für
die Suchtprävention in den
Städten Schwelm, Ennepetal,
Breckerfeld sowie in Hattingen
und Sprockhövel zuständig.

n Im vergangenen Jahr haben
620 Menschen mit Suchtprob-
lemen das Suchthilfezentrum an
der August-Bendler-Straße in
Schwelm aufgesucht.

n Dabei gehören Missbrauch
von Alkohol (214 Fälle) und
Cannabis (146) nach wie vor zu
den häufigsten Suchtproblemen
im Alltag.

Kabarettist
Jürgen Becker

klärt auf
Kabarettabend

in der Kulturfabrik
Schwelm.Nurkeine falschenVorstel-
lungen: Am 1. Oktober, wenn die
Kulturfabrik Ibach-Hauswieder ein-
mal zu einem vergnüglichen und an-
regendenKabarettabend einlädt, ge-
hen keine Unterschriftenlisten im
Schwelmer Ibach-Haus um – auch
wenn zum „Volksbegehren“ aufgeru-
fen wird. Es handelt sich vielmehr
um den Titel des Programms des be-
kannten Kabarettisten Jürgen Be-
cker, der sein Publikum mit viel
Wortwitz in die Kulturgeschichte
der Fortpflanzung entführt.
In seinem zwei-

stündigen Programm
gibt Becker einen
höchst amüsanten
und humorigen Ein-
blick indieGeschich-
te der Fortpflanzung.
Dabei erfährt das
Publikum auf witzige
Art undWeise allerlei
Wissenswertes über das Thema, wel-
ches wohl alle beschäftigt, aber über
das meist viel zu wenig gesprochen
wird, die Sexualität. Denn Sex ist
ThemaNummer eins. Das gilt in der
Tier und Pflanzenwelt genauso wie
bei Menschen, Göttern, in der
Kunst, Literatur, Politik oder Reli-
gion.

Vorverkauf hat begonnen
JürgenBecker klärt darüber auf, wa-
rum es die Blattläuse leichter haben
sich fortzupflanzen. Ganz einfach,
die Lausmädels könnennämlich oh-
nedasZutuneinesLausbubenbis zu
zehn Nachkommen an einem Tag
gebären.Verwegenwagt der bekann-
teKölnerKabarettist undModerator
der beliebten WDR-Satiresendung
„Mitternachtsspitzen“ den kabaret-
tistischen Beischlaf mit Eros, dem
wohl mächtigsten aller Götter.
Wer mit Jürgen Becker am Diens-

tag, dem 1. Oktober um 20 Uhr im
Schwelmer Ibach-Haus im Leo-
Theater einen Blick durchs Schlüs-
selloch wagen möchte, kann sich
schon jetzt eine Eintrittskarte si-
chern. Der Vorverkauf für die neue
Saison hat bereits begonnen.

k
Karten zum Preis von 23 Euro
gibt es bei mihcamusic, Haupt-

straße 54 und Potpourri, Kirchstraße 13
in Schwelm und online überwww.wup-
pertal-live.de. Weitere Informationen
aufwww.kulturfabrik-ibachhaus.de

Die neue Suchtpräventionskraft der Caritas, Miriam Starsinski, arbeitet mit
unterschiedlichen Methoden in der Suchtprävention, zum Beispiel auch dem
Methodenkoffer Cannabis. FOTO: PRIVAT

Jürgen
Becker

Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten
Sie unter www.funkemedien.de/
datenschutzinformation
oder
kostenfrei hier: 0800 804 3333

„Flick Flack“ bringt Hexen auf die Bühne
Verlosung: 4 x 2 Karten für Premierenvorstellung am 28. September im Jugendzentrum gewinnen

Schwelm. Im „Flick Flack Theater“
steht einePremiere an.Die „MIDIS“
laden für Samstag, 28. September,
um 17 Uhr (Einlass: 16.30 Uhr) zu
„Hexen, Hexen“ in das Jugendzent-
rum an der Märkischen Straße ein.

„Gruselig und lustig geht es in
unserem neuen Stück ,Hexen
Hexen’ zu. 30 Kinder und Jugendli-
che zwischen acht und15 Jahrenha-
ben mehrere Monate an dem Stück
voller Fantasie, Spannung und inte-
ressanter Wendungen geprobt“, sagt
Theaterchefin SabineMasmeier-We-
gemann. Neben der Premierenvor-
stellung gibt es noch eine weitere
Vorstellung amSamstag, 5. Oktober,
Beginn ebenfalls um 17 Uhr im Ju-
gendzentrum.DieKarte fürErwach-
senekostet 7Euro,Kinderbis 12 Jah-
re zahlen 5 Euro. Kartenvorbestel-
lung: Telefon 02336/6445.
An „Hexen, Hexen“ wirken mit:

Vicky Danecki, Kai-Conner Zanet-
tin, Anna-FeeBoussedra,MajaGün-
ther,KathiArndt,MiaQuicker,Hele-

setzt, so viele Kinder wiemöglich zu
vernichten. Als Luke und seine
Großmutter Urlaub machen, ahnen
sie noch nicht, dass im gleichen Ho-
tel eine große AbordnungHexen ihr
Jahrestreffen abhält. Luke gerät
durch Zufall in die Versammlung,
und hört mit Schrecken, dass die
Hoch- und Großmeisterhexe ein
neues Mittel, einen Trank, erfunden
hat, die Kinder inMäuse verwandelt
und mit deren Hilfe alle Kinder ver-
nichtet werden sollen.

i
Unsere Zeitung verlost 4 x 2 Ein-
trittskarten für die Premiere am

28. September. Wer gewinnen möchte,
kann im Internet unter der Adresse
www.wp.de/hexen an der Verlosung
teilnehmen, oder eine Mail an
schwelm@westfalenpost.de mit seiner
Telefonnummer und dem Stichwort
„Hexen“ senden. Einsendeschluss ist
der 25. September. Die Gewinner wer-
den von uns benachrichtigt, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Film über die Frauen
im Hintergrund

Schwelm. Einen Filmabend für Frau-
en veranstaltet die Propstei St. Mari-
en in Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft
(kfd) am Freitag, 27. September, im
Pfarrsaal von St. Marien in
Schwelm. Der Film beginnt um
19.30 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Der Film „Hidden figures“ beglei-

tet die Zuschauerinnen in die USA
in den frühen 1960er Jahren. Es
herrscht Rassentrennung und Ge-
schlechtergleichheit existiert nicht.
DieNation liefert sich einen erbitter-
ten Wettkampf mit der Sowjetunion
um die erste Mondmission. Erzählt
wird die wahre Geschichte von drei
afroamerikanischen Mathematike-
rinnen, die hinter den Schirmen bei
der NASA arbeiten.
Der Unkostenbeitrag beträgt 2

Euro und beinhaltet Getränke und
Knabbereien. Auf Wunsch können
die Teilnehmerinnen auch mit dem
Gemeindetaxi zur Veranstaltung
und wieder nach Hause gefahren
werden. Reservierung bis 25. Sep-
tember unter 0151-72833047.
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